Lorenz-Text erweitert.

Die kulturelle Konstruktion des “Juden” in Norwegen. Aspekte des norwegischen Antisemitismus.  (Titel)
	Das norwegische Grundgesetz von 1814 verbot Juden den Aufenthalt im Lande. Als der „Judenparagraf“ 1851 aufgehoben wurde, sprachen dessen Befürworter von einer „Judeninvasion“, die nun über Norwegen hereinbrechen würde. Ähnliche Schreckenszenarien wurden nach dem ersten Weltkrieg und nach 1933 verbreitet. Welche Bilder vom „Juden“ existierten in einem Lande, in dem es weniger als 2000 Juden gab? Wer schuf sie, wer verbreitete sie? Diesen Fragen soll das Forschungsvorhaben „Der Jude als kulturelle Konstruktion in der norwegischen Öffentlichkeit 1814-1940“nachgehen, das in dem Vortrag vorgestellt wird."


